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Protokoll ZiSG DV 2017

Protokoll der zehnten ordentlichen Delegiertenversamm-
lung des Zweckverbandes fur institutionelle Sozialhilfe
und Gesundheitsforderung (ZiSG)

Freitag, 23. Juni 2017, 14.00 Uhr
Ort: Wasserschloss Wyher, Ettiswil

1. Begriissung und Bestellung des Biiros

Die Préasidentin, Ruth Bucher, heisst alle Delegierten der Gemeinden, den Vertreter
des Kantons, Erwin Roos, Departement Sekretdr Gesundheits- und Sozialdeparte-
ment sowie die Gaste der Organisationen herzlich willkommen. Des Weiteren
begrisst sie ihre Kolleginnen und Kollegen der Verbandsleitung sowie der Ge-
schéftsstelle. Seitens des Verbands Luzerner Gemeinden (VLG) begriisst sie Oskar
Mathis, Vorstand VLG und Leiter Bereich Gesundheit und Soziales.

Abschliessend begriisst Ruth Bucher zudem die «hdchste Luzerneriny, Vroni
Thalmann-Bieri aus Flihli, die zur Kantonsratsprasidentin flir die Amtsdauer
2017/2018 gewahlt wurde. Sie winscht ihr alles Gute und viel Erfolg und Uber-

reicht ihr eine Blume.

Entschuldigt hat sich Regierungsrat Guido Graf, auch ihm herzliche Gratulation zu
seinem neuen Amt als Regierungsprasident. Des Weiteren haben sich Ludwig
Peyer, Geschéftsfiihrer VLG, Daniel Wicki seitens der Verbandsleitung sowie einige
Delegierte der Gemeinden (welche ihre Stimmrechte teilweise weitergegeben
haben) entschuldigt.

Ruth Bucher stellt die anwesenden Verbandsleitungsmitglieder vor. Einerseits
seitens Kanton: Edith Lang, Leiterin Dienststelle Soziales und Gesellschaft, Patrick
Fleischli, Leiter Finanzen und Controlling GSD sowie Roger Harstall, Kantonsarzt;
andererseits seitens Gemeinden: Hans Felder, Gemeindeammann Doppleschwand,
Martin Merki, Sozialdirektor Stadt Luzern und das neue Verbandsleitungs-Mitglied
Daniel Eugster, Gemeinderat Finanzen Hitzkirch. Weiter stellt Ruth Bucher
die Mitarbeitenden der Geschéftsstelle, Monika Dietiker, Geschéftsfihrerin,



Michael Wicki, Fachmitarbeiter und Renata Caviglia, Sachbearbeiterin, vor.

Ruth Bucher informiert Gber den Todesfall von Frau Yolanda Heinrich Blum, Sozial-
vorsteherin von Gisikon. Sie sei am 19. Mai 2017 verstorben. Frau Heinrich Blum
war seit 2012 Delegierte des ZiSG. Um ihr zu gedenken, bittet sie alle Anwesenden

fir eine Schweigeminute aufzustehen.

Ruth Bucher fahrt fort, dass sie, auf das Jahr 2016 zurlickblickend, eine passende
Anekdote gefunden habe. «Ein Professor hdndigte die Unterlagen fir das Abschluss-
examen aus und verursachte einige Verwirrungen bei den Studenten. Einer von
ihnen sprang auf und rief aufgeregt: (Aber, Herr Professor, das sind ja die gleichen
Fragen, die Sie uns bei der letzten Klausur gestellt haben!) - (Stimmt), sagte er,
(aber die Antworten haben sich gedndert)). Sie meint dazu, dass der ZiSG in einer
ahnlichen Situation stecke und sich stetig den neuen Gegebenheiten anpasse.
Flexibilitat sei zurzeit von allen gefordert. Sie weist darauf hin, dass der ZiSG im
Vergleich zum Kanton ein definitives Budget 2017 vorweisen kénne und so fir die
Organisationen fiir das laufende Jahr die Gelder zur Verfligung stehen wiirden.
Heute werde das Budget 2018 verabschiedet. Dabei sei wichtig, dass der Verband
weiterhin ein verlasslicher und konstanter Partner fiir die Organisationen bleibe.

Sie erinnert daran, dass im Friihling 2016 zwecks Stabilisierung der ZiSG-Finanzen
eine neue Finanzplanung inklusiv Konsolidierungsmassnahmen ausgearbeitet
wurde, welche neben Sparmassnahmen bei den Organisationen eine moderate
Pro-Kopf-Beitragserhohung um Fr. 0.25 beinhaltete. Dieser Beitragserhohung
wurde an der letzten Delegiertenversammlung mehrheitlich zugestimmt, was ein
klares Bekenntnis sei, den ZiSG als verlédsslichen Partner zu stérken. Ziel dieser
Massnahmen war es, dass der ZiSG gemass Sozialhilfegesetz weiterhin seinen
Auftrag wahrnehmen kdnne und bei Bedarf in moderatem Rahmen neue Gesuche
finanzieren konne. Der ZiSG ist in einem guten, offenen und transparenten Aus-
tausch mit den Organisationen. Sie dankt an dieser Stelle den Organisationen fir
die Bereitschaft, mit dem ZiSG nach Ldsungen zu suchen um gemeinsam die

Sparmassnahmen zu tragen.



Im Herbst 2016 wurde deutlich, dass aufgrund des vom Kanton eingeleiteten
Konsolidierungsprogramms (KP17) und der damit verbundenen Kirzung der
Staatsbeitrdge, die Pro-Kopf-Beitragserhohung ab 2018 weitestgehend riick-
gangig gemacht wird. Die Kiirzungen des Kantons betragen Fr. 80 000, das heisst
paritétisch mit den Gemeinden sind ab dem 1. Januar 2018 Fr. 160 000 einzuspa-
ren. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Beitragskiirzung um Fr. 0.20. Unter Beriicksich-
tigung dieser Vorgaben wurde eine neue Finanzplanung mit erweiterten Sparmass-
nahmen ausgearbeitet. Hans Felder wird im Rahmen der Verabschiedung des
Budgets 2018 detaillierter darauf eingehen.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist das zehnjahrige Jubildum des ZiSG. Die Grindungs-
versammlung des ZiSG fand am 30. November 2007 im Gersag in Emmenbriicke
statt. Die erste Delegiertenversammlung wurde am 13. Juni 2008 in Luzern ab-
gehalten. Das Jubildum wird der ZiSG im Rahmen der néchsten Delegierten-
versammlung am 22. Juni 2018 feiern. Die Présidentin freut sich darauf.

Ruth Bucher stellt fest, dass die Versammlung rechtzeitig angekiindigt wurde und
alle Unterlagen den Delegierten rechtzeitig zugestellt worden sind. Es gingen keine
Antrége fir die Traktandenliste der Verbandsmitglieder nach Art. 16 Abs. 3 der
ZiSG-Statuten ein. Das Einverstandnis zu den Traktanden wird von der Versamm-
lung gegeben. Die Beschlussfahigkeit der Delegiertenversammlung ist gegeben,
wenn mindestens ein Delegierter des Kantons und die Mehrheit der Delegierten
seitens Gemeinden anwesend sind, welche zugleich die Mehrheit der Stimmrechte
auf sich vereinen. Anwesend sind 77 Gemeindevertretende mit insgesamt 137
Stimmrechten sowie ein Kantonsvertreter. Die Beschlussfahigkeit ist somit

gegeben. Das absolute Mehr der Gemeindestimmen betragt 69 Stimmen.

Als Stimmzéhler werden Jolande Unternahrer, Sozialvorsteherin Romoos, und
Andreas Michel, Sozialvorsteher Ebikon vorgeschlagen und einstimmig gewahlt.

Das Protokoll verfasst Renata Caviglia.



2. Protokoll der Delegiertenversammlung vom

17. Juni 2016 und der ausserordentlichen

Delegiertenversammlung vom 18. November 2016
Die Protokolle der letztjahrigen ordentlichen sowie der ausserordentlichen Ver-
sammlung sind im Jahresbericht 2016 abgedruckt. Des Weiteren wurde das Pro-
tokoll der ordentlichen Versammlung im ZiSG-Newsletter September 2016 und das
der ausserordentlichen im ZiSG-Newsletter Februar 2017 veréffentlicht. Die
Stimmenzéhlenden sowie die Verbandsleitung haben die Protokolle genehmigt,
bevor sie versandt wurden.

Die Protokolle gelten als genehmigt und werden bei den Verfasserinnen Alice Furrer

und Renata Caviglia verdankt.

3. Kenntnisnahme des Geschaftsberichts 2016

Der Geschéftsbericht setzt sich aus dem Bericht der Prasidentin (S. 19 ff) und dem
Bericht der Geschéftsfiihrerin (S. 23ff) zusammen und ist ebenfalls im Jahres-
bericht abgedruckt. Es werden keine Fragen oder Anmerkungen dazu geéussert.

Somit ist der Bericht zur Kenntnis genommen worden.

4. Jahresrechnung 2016

a.Bericht und Genehmigung Jahresrechnung 2016

Daniel Eugster stellt die Jahresrechnung 2016 vor. Diese ist auf den Seiten 30 und
31 im Jahresbericht abgebildet. Details zu den Abweichungen kénnen dort nach-
gelesen werden. Die Jahresrechnung 2016 schliesst wie erwartet negativ ab.
Insgesamt liegt der Rechnungsabschluss erfreulicherweise jedoch weit unter dem
budgetierten Aufwanduberschuss. Statt dem budgetierten Defizit von Fr. 227 409
weist das Gesamtergebnis ein Defizit von Fr. 122 538 aus. Dieses fallt somit um
rund Fr. 104 800 besser aus. Daniel Eugster fiihrt die wichtigsten Griinde dazu aus.
Der ZiSG ist mit seinen eigenen Mitteln sehr haushélterisch umgegangen.
Beispielsweise war und ist der ZiSG nach wie vor sehr zuriickhaltend mit der Finan-
zierung von neuen Angeboten: Bei der Vergabe der ausserordentlichen



Verbandsleitungsmittel war der ZiSG im 2016 sehr restriktiv. Nur Fr. 27 400 der
budgetierten Fr. 100 000 wurden flr Antrdge verwendet. Die verbleibenden
Fr. 72 600 konnten den Eigenmitteln zugefihrt und zur Reduktion des ZiSG-Defizi-
tes verwendet werden. Zudem fielen bei einzelnen Organisationen die Beitrage im
2016 etwas tiefer aus, was sich notabene auch positiv auf die Prognose 2017 und
die Finanzplanung 2018 bis 2022 auswirken wird.

Es gibt seitens der Delegierten keine Bemerkungen oder Fragen zur Jahresrech-
nung. Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt.

b. Kenntnisnahme des Revisionsberichts
Der Revisionsbericht ist im Jahresbericht auf Seite 33 einsehbar. Er wird nicht
verlesen. Die Delegierten nehmen den Revisionsbericht zur Kenntnis.

c.Antrag Entlastung der Verbandsleitung
Die Verbandsleitung wird von den Delegierten der Gemeinden und des Kantons

einstimmig entlastet.

Ruth Bucher dankt Daniel Eugster fir die Erlduterungen. Sie dankt auch den
Delegierten fiir ihr Vertrauen und fiir die einstimmige Decharge Erteilung.

Ganz speziell dankt Ruth Bucher der Geschéftsstelle fir ihren grossen Einsatz. Im
letzten Geschéftsjahr sei fiir das kleine Team ein grosser Arbeitsaufwand zu bewal-
tigen gewesen: Einerseits sei neben dem Tagesgeschaft die Finanzplanung iiber-
arbeitet worden, andererseits stand die Organisation der ausserordentliche Dele-
giertenversammlung im November 2016 sowie die Vorbereitungen flr den
Behdrdentag 2017 an. Das Team sei jedoch gut zusammen unterwegs. Auch der
gute und offene Austausch mit den Organisationen sowie den Gemeinden und dem

Kanton sei sehr wertvoll fir ein gutes Miteinander.

Abschliessend erklért sie, dass sich der ZiSG an den Anstellungsbedingungen des
Kantons orientiere und daher auch die ZiSG Mitarbeitenden ab dem 1. Juli 2017
43.25 Stunden in der Woche arbeiten sowie die Anpassung in Bezug auf die
Ferientage Ubernommen werden.



5. Entscheid Uiber Férderungswirdigkeit von Organi-
sationen und Projekte

Ruth Bucher stellt zusammenfassend das Projekt LISA vor. Im November 2013
wurde der Luzerner Verein flr die Interessen der Sexarbeitenden (LISA) gegriindet.
Wobei seit Dezember 2013 unter dem Projektnamen «hotspot» ein Container auf
dem Gelénde im Ibach betrieben wird. Der Beratungscontainer, in dem jeweils eine
professionelle Beraterin und eine Ubersetzerin anwesend sind, ist viermal in der
Woche wéhrend drei Stunden am Abend offen. Drei bis viermal im Monat ist ausser-
dem eine Arztin unentgeltlich vor Ort, um Beratungen durchzufiihren, einfache
Diagnosen zu erstellen und Behandlungen in die Wege zu leiten. Ruth Bucher erklart,
dass das Projekt in den Zustandigkeitsbereich des ZiSG féllt. Die Wichtigkeit des
Projektes wurde von verschiedenen Fachstellen, der Stadt Luzern und der Kripo
Luzern bestétigt. Das Weiterbestehen des Vereins sei nur moglich, wenn eine
dauerhafte Finanzierung durch staatliche Beitrége gesichert ist. Daher sei die
Anerkennung der Férderungswiirdigkeit fir den Verein von zentraler Bedeutung.

Antrag der Verbandsleitung zuhanden der Delegiertenversammlung

Die Verbandsleitung des ZiSG beantragt, die Forderungswirdigkeit des Projekts
«hotspot» anzuerkennen, jedoch im 2018 keinen finanziellen Beitrag zu leisten. Die
Verbandsleitung beantragt ergénzend dazu, ab 2019 anstelle der vom Verein ersuch-
ten Fr. 100 000 eine Teil-Finanzierung an das Projekt «hotspot» in der Hoéhe von
Fr. 70 000 zu leisten. Dieser Teilbetrag wird im Plan 2019 berlcksichtigt und wird
an der DV im Rahmen des Finanzplans 2018 bis 2022 bereits zur Kenntnis

genommen.

Da an den Regionalkonferenzen detailliert {iber diesen Antrag informiert wurde,
gibt es seitens der Delegierten keine zusatzlichen Fragen.

Abstimmung liber Antrag auf Anerkennung der Forderungswiirdigkeit
des Vereins LISA

Der Antrag wird seitens Gemeinden mit 129 Stimmen sowie seitens Kantons

angenommen. Das Gegenmehr betrégt 8 Stimmen. Es gibt keine Enthaltungen.



Wortmeldung

Frau Schérli, Prasidentin des Vereins Lisa, bedankt sich herzlich bei allen Anwe-
senden und bemerkt, dass sie nun sehr erleichtert sei. Sie betont nochmals die
Wichtigkeit der Anerkennung der Forderungswiirdigkeit zur Generierung von

Spendengeldern und blickt nun zuversichtlich in die Zukunft des Vereins.

6. Bericht und Antrag betreffend jahrlicher Uber-
prifung der Rahmenvereinbarung von
Pro Senectute Kanton Luzern durch den ZiSG
Ruth Bucher leitet zum nachsten Antrag der Pro Senectute Kanton Luzern tber. Im
Rahmen der Regionalkonferenzen wurde ausfihrlich Uber das Projekt der
Pro Senectute Kanton Luzern «Luzerner Modell 65plusy durch den neuen
Geschéaftsfiihrer Ruedi Fahrni informiert. Zwecks Vermeidung von Wieder-
holungen wird auf weitere Ausflihrungen verzichtet. Pro Senectute hat aufgrund
von fehlendem Fachwissen seitens Verband Luzerner Gemeinden und in Abspra-
che mit diesem, einen Antrag zur jahrlichen Uberpriifung der Rahmenvereinbarung
zwischen den Luzerner Gemeinden und der Pro Senectute Kanton Luzern durch

den ZISG eingereicht.

Die Ubernahme solcher Mandate ist kein ZiSG-Kerngeschéft. Es fehlen statutari-
sche Grundlagen dazu. Im Rahmen der Erarbeitung der ZiSG-Strategie soll die Rolle

des ZiSG bei der Ubernahme solcher Mandate geklart werden.

Antrag der Verbandsleitung zuhanden der Delegiertenversammlung

Die Verbandsleitung beantragt, wéhrend einer befristeten Startphase von drei
Jahren, vom 1.1.2018 bis zum 31.12.2020, die Erfiillung der Rahmenvereinbarung
«Sozialberatung und Information fir Menschen im AHV-Alter» zwischen Luzernern

Gemeinden und der Pro Senectute Kanton Luzern durch den ZiSG zu tberprifen.

Abstimmung Antrag zur Uberpriifung der Rahmenvereinbarungen durch
den ZISG

Der Antrag wird einstimmig angenommen.



Ruth Bucher bedankt sich bei den Delegierten fiir das Vertrauen und leitet zum
néchsten Traktandum Uber.

7. Kenntnisnahme des Jahresprogramms 2018

Monika Dietiker wendet sich an die Versammlung und berichtet, dass sich ihr
zweites Jahr als Geschaftsfiihrerin dem Ende zu neigt. Der ZiSG hat ein intensives
jedoch auch spannendes Jahr hinter sich. Das gute Ergebnis 2016 konnte nur
aufgrund der einerseits guten und insbesondere transparenten Zusammenarbeit
mit den Organisationen erreicht werden. Andererseits habe ihr Team mit grossem
Engagement die Interessen aller Parteien (Kanton, Gemeinden und Organisatio-
nen) optimal vertreten. An dieser Stelle dankt sie den Organisationen und ihrem
tollen Team Michael Wicki und Renata Caviglia fiir inren unermudlichen Einsatz.
Zudem mdchte sie den Delegierten seitens Kanton und Gemeinden, der Verbands-
leitung und der Prasidentin fiir das entgegengebrachte Vertrauen danken. Nur auf
Basis eines guten, vertrauensvollen Fundaments kénne die Geschéftsstelle ihre

Arbeit effizient und effektiv ohne grosseren Reibungsverlust erledigen.

Danach leitet sie zum Ausblick, dem Jahresprogramm 2018, weiter. In Anbetracht
des hohen Spardruckes auf kantonaler Ebene und der damit verbundenen Reduk-
tion des Pro-Kopf-Beitrages wird im 2018 die Umsetzung der angepassten Finanz-
planung 2018ff und der damit verbundenen Sparauftrage im Zentrum stehen. Hans
Felder wird im Detail darauf eingehen. Der ZiSG verfolgt grundsatzlich einen effi-
zienten und wirksamen Mitteleinsatz. Damit der ZiSG aber auch in Zukunft hand-
lungsfahig bleiben kann, neue Gesuche finanzieren sowie dem Wachstum der
Bevdlkerung und den gesellschaftlichen Veranderungen Rechnung tragen kann, gilt
es friihzeitig die Diskussion zur Erhohung des Pro-Kopf-Beitrages flr 2021/22

wieder aufzunehmen.

Ein weiteres zentrales Thema fiir die Geschéftsstelle ist im 2018 das 10 jahrige
Jubilaum des ZiSG. Dies ist zudem ein guter Zeitpunkt, um einen neuen Strategie-
prozess zu lancieren. Anfang 2018 soll die Erarbeitung einer neuen ZiSG-Strategie

aufgenommen werden.



Zum Jahresprogramm werden keine Fragen gedussert. Die Delegierten nehmen
das Jahresprogramm zur Kenntnis.

Ruth Bucher tbergibt das Wort Hans Felder.

8. Genehmigung des Voranschlages 2018 mit einem
Pro-Kopf-Beitrag von Fr. 8.60

Hans Felder erldutert den Voranschlag 2018 und verweist darauf, dass das Budget
in den Regionalkonferenzen im Detail von Monika Dietiker vorgestellt wurde. Im
Herbst 2016 wurde deutlich, dass aufgrund des vom Kanton eingeleiteten Konso-
lidierungsprogramms und der damit verbundenen Kiirzung der Staatsbeitrage auch
der ZiSG Einsparungen tdtigen muss. Die Kilrzungen des Kantons betragen
Fr. 80 000 pro Jahr. Der solidarisch festgelegte Finanzierungsschlissel zwischen
Kanton und Gemeinden fiihrt seitens ZiSG zu einer Ertragseinbusse ab 2018 von
insgesamt Fr. 160 000 pro Jahr. Dies entspricht einer Senkung des Pro-Kopf-Bei-
trages von Fr. 8.80 um Fr. 0.20 auf Fr. 8.60.

Die Pro-Kopf-Beitragserhohung aus dem 2016 wird daher weitestgehend riickgén-
gig gemacht. Mit der Reduktion des Pro-Kopf-Beitrages nimmt der Spardruck fiir
den ZiSG zu. Erweiterte Sparmassnahmen wurden ausgearbeitet. Das Budget 2018
ist auf den Seiten 30 und 31 des Jahresberichtes ersichtlich. Details kénnen den

Fussnoten entnommen werden.

Dem Voranschlag 2018 mit einem Pro-Kopf-Beitrag von Fr. 8.60 wird seitens
Gemeinden mit 133 Stimmen sowie seitens Kantons zugestimmt. Es folgen
4 Enthaltungen und kein Gegenmehr.

Die Delegiertenversammlung genehmigt den Voranschlag 2018 mehrheitlich.
9. Kenntnisnahme des Finanzplans 2018-2022

Hans Felder erértert den Finanzplan, der im Jahresbericht auf den Seiten 34 und
35 abgebildet ist.



Folgende Aspekte wurden dabei berlicksichtigt:

= Sparmassnahmen (permanente Anpassungen der Leistungsvereinbarungen

2018ff und einmalige Leistungskiirzungen 2017 bis 2019).

Bildung moderater Riicklagen ab 2019 flr «neue» Antrége (@ Fr. 70 000).

= Berlicksichtigung einer moderaten Wachstumsrate (Personalaufwand) in
Anlehnung an den Kanton Luzern (2019 0.5%; ab 2020 1%).

= Sistierung der Riickstellungen fiir Evaluationen.

Die Versammlung nimmt den Finanzplan 2018 - 2022 zur Kenntnis.

Ruth Bucher informiert die Versammlung, dass nachfolgend eine Organisation tiber
ihre Téatigkeiten berichtet. In den zukiinftigen Versammlungen soll hierfiir wieder
regelméssig ein Zeitfenster reserviert sein. Heute stellt Daniel Schaufelberger das
Infozentrum Sursee vom Schweizerischen Arbeiterhilfswerk (SAH) vor.

10. Informationen zu Projekten - Schweizerisches
Arbeiterhilfswerk (SAH), Infozentrum Sursee;
berufliche (Re-)Integration von Erwachsenen

Daniel Schaufelberger freut sich, dass er in diesem Rahmen tber das Infozentrum

Sursee berichten darf und begrisst alle Anwesenden.

Zusammenfassend hat er iber folgende Themen berichtet: Die Arbeitslosigkeit ist
eine der grossten Sorgen der Schweizerinnen und Schweizer. Die Arbeitswelt
verdndert sich sehr stark. Dies flihrt zu grossen Herausforderungen fiir den Einzel-
nen wie auch fir die Gesellschaft. Die Sockel-Arbeitslosigkeit ist vor allem bei
gering Qualifizierten und bei Personen tber 50 Jahre stark angestiegen. Aber auch
der Einstieg flr junge Erwachsene ist ein Problem und ein grosser Kostenfaktor.
Das Infozentrum setzt an diesem Punkt an, sei also ein sehr niederschwelliges
Projekt, das konkret Unterstiitzung bei der Stellensuche biete. Das werde in Form
von Kurzberatungen angeboten, die ohne Voranmeldung beansprucht werden
kénnen. Eine weitere wichtige Aufgabe ist, die Selbstverantwortung der



Arbeitssuchenden zu stérken und zu férdern und sie in die digitalen Bewerbungen
einzufiihren. Diese Angebote werden von Leistungstragern, wie dem ZiSG, der wira
und dem Arbeitslosenhilfsfonds finanziert. Um die Dienstleistung beanspruchen zu
konnen, brauche es ein «Ticket» vom RAV oder Sozialamt. Eine grosse Schwierigkeit
fir das Infozentrum Sursee sind die steigenden Anmeldungen. In Sursee nahmen

2016 rund 2 500 Personen diese Dienstleistung in Anspruch.

Daniel Schaufelberger dankt dem ZiSG und der Geschéftsstelle fir die gute Zusam-
menarbeit und Unterstlitzung. Monika Dietiker dankt ihm fiir seine interessante
Berichterstattung und Ubergibt ein kleines Prasent.

Auch Ruth Bucher bedankt sich und leitet zum nachsten Traktandum Uber.

11. Antrage
Es liegen keine Antrdage vor und es werden keine Antrége aus der Delegierten-

versammlung gestellt.

12. Verschiedenes
Im Namen der Verbandsleitung dankt Edith Lang der Prasidentin herzlich fir die
angenehme Zusammenarbeit. Sie hat den ZiSG mit viel Umsicht durch ein schwie-

riges Jahr gefiihrt.

Ruth Bucher dankt der Verbandsleitung, den Delegierten und der Geschéftsstelle
fiir ihre Unterstiitzung und ihr Vertrauen und sagt abschliessend; «wir kdnnen den
Wind nicht dndern, aber das Segel richtig setzeny. In diesem Sinne werde der ZiSG
auch die noch kommenden Herausforderungen anpacken und gute Lésungen fiir

alle Partner anstreben. Sie 1adt alle zum gemeinsamen Apéro ein.

Ende der Delegiertenversammliung: 15.00 Uhr.
Fir das Protokoll: Renata Caviglia, Sachbearbeiterin ZiSG.
Gepriift und genehmigt durch das Versammlungsbiiro und die Verbandsleitung.






Bericht der Prasidentin
Bucher-Gut Ruth

Mitglieder der Verbandsleitung

Gemeindevertretungen

= Bucher-Gut Ruth, Gemeinderatin und Sozialvorsteherin Oberkirch

= Eugster Daniel, Gemeinderat Hitzkirch, Ressort Finanzen und Steuern
= Felder Hans, Gemeindeammann Doppleschwand

= Merki Martin, Sozialdirektor Stadt Luzern

Kantonsvertretungen

= Fleischli Patrick, Leiter Abteilung Finanzen und Controlling Gesundheits- und
Sozialdepartement

= Harstall Roger, Kantonsarzt

= |ang Edith, Leiterin Dienststelle Soziales und Gesellschaft

= Wicki Daniel, Leiter Abteilung Soziales und Arbeit Gesundheits- und Sozial-
departement

Riickblick Geschéftsjahr 2017

Das Ziel, den Abbau der Eigenmittel zu stoppen, konnte dank der eingeleiteten
Sparmassnahmen und der moderaten Pro-Kopf-Beitragserhéhung, welcher an der
Delegiertenversammlung im Sommer 2016 zugestimmt worden war, im 2017
erreicht werden. Dies war dringend notwendig, damit auch fur die nachsten Jahre
finanzielle Ressourcen fiir neue Gesuche vorhanden sind und auf Veranderungen
der bereits finanzierten Angebote reagiert werden kann. Ohne diese Eigenmittel
waére der ZiSG nur noch bedingt handlungsféhig.

Die Verbandsleitung befasste sich auch in diesem Jahr intensiv mit Finanzthemen.
Die mit dem Konsolidierungsprogramm des Kantons (KP17) verbundene
Pro-Kopf-Beitragsklrzung wurde an der Delegiertenversammlung im Sommer
verabschiedet. Der Finanzplan musste nun wiederum den neuen Gegebenheiten
angepasst werden. Gesprache mit den Institutionen bezlglich Anpassungen der
Beitrage fiir 2018 wurden durch die Geschaftsstelle vorgenommen. Dank offenen
und konstruktiven Gespréchen tragen alle Institutionen die Sparmassnahmen mit.
Ich danke an dieser Stelle allen Beteiligten fur ihr Verstandnis.



Verbandsleitung

Die Verbandsleitung tagte im 2017 an fiinf Sitzungen. Der Finanzausschuss traf
sich zu zwei Sitzungen. Im Frihling behandelte er den Jahresabschluss und berei-
tete das Budget vor. Im Herbst wurde die Einfihrung des Rechnungsmodell HRM2
vorbereitet. Die Verbandsleitung entschied, die Anpassung ans HRM2 im 2018
umzusetzen. Das Budget 2019 wird Ihnen daher bereits jetzt in der neuen Form an
der Delegiertenversammlung vorgestellt.

Neben den finanziellen Themen konnten wir vor Ende 2017 mit dem Strategie-Pro-
zess starten. Die bestehende Strategie wird aktuell Gberarbeitet und den heutigen
Anforderungen angepasst. Der Kernauftrag, die neuen Aufgaben und die finanziel-
len Mittel stehen im Fokus. An der Delegiertenversammlung stellen wir lhnen gerne

die ersten Ergebnisse vor.

Im Mérz 2017 durfte der ZiSG seinen 3. Behdordentag durchfiihren. Eingeladen
waren alle Delegierten des Verbandes, insbesondere die neu gewahlten Sozial-
vorstehenden. In kleineren Gruppen, begleitet von jeweils einem Mitglied der
Verbandsleitung, besuchten die Delegierten die von ihnen gewahlten Institutionen.
Es hat mich als Prasidentin sehr gefreut, dass auch dieser Behdrdentag auf grosses
Interesse stiess und beim Apéro die Gelegenheit wahrgenommen wurde, sich
auszutauschen und die Vorstandsmitglieder und Mitarbeitende der Institutionen
kennenzulernen.

Neben den finanziellen Auswirkungen der Sparmassnahmen, welche alle Instituti-
onen betroffen haben, hat der ZiSG die Anstellungsbedingungen der ZiSG-Mitar-
beitenden per 1. Juli 2017 an die Rahmenbedingungen des Kantons angepasst.
Dies bedeutet fiir die Mitarbeitenden, dass sie pro Woche 1.25 Mehrstunden
leisten und die Ferien- und Feiertage angepasst wurden.

Auch in diesem Jahr konnte ich an den Sitzungen des VLG Bereich 4, Gesundheit
und Soziales, teilnehmen und (iber die Geschéfte und die Finanzstrategie des ZiSG

informieren. Seitens des Kantons fanden ebenfalls regelméssige Treffen statt.



Mitglieder der Verbandsleitung und Mitarbeitende des ZiSG besuchten wiederum
die Generalversammlungen der verschiedenen Institutionen und hatten die Gele-
genheit, den Kontakt mit Vorstandsmitgliedern und Mitarbeitenden zu pflegen. Vor
der Delegiertenversammlung des ZiSG konnte die Geschéftsfihrerin mit einem
Verbandsleitungsmitglied die Geschéfte in den Regionalkonferenzen der Sozial-
vorstehenden vorstellen. Dieser Austausch ist immer sehr wertvoll, kdnnen doch
so viele Fragen geklért und Uber die anstehenden Geschafte diskutiert werden.

Dank

Ich danke allen, die den ZiSG in seiner Arbeit unterstiitzen und mittragen: Unseren
Delegierten von Kanton und Gemeinden, Regierungsprasident Guido Graf, Oskar
Mathis, Bereichsleiter VLG Bereich Soziales und Gesellschaft sowie den Institutio-
nen, die mit ihren qualifizierten Arbeiten und ihrem ehrenamtlichem Engagement
die Angebote fachkundig bereitstellen. Besonders bedanke ich mich bei allen fiir
den guten Austausch und das entgegengebrachte Vertrauen.

Fir die professionelle Arbeit und das grosse Engagement gebiihrt ein grosser Dank
an die Geschaftsleiterin und den beiden Mitarbeitenden. Ein grosses Dankeschéon
geht auch an die Kollegin und Kollegen der Verbandsleitung fiir die stets offene und
konstruktive Zusammenarbeit.

Ausblick

Ich freue mich, mit Ihnen an der 11. Delegiertenversammlung unser Jubildaum zu
feiern. An unserer Feier werden wir die Gelegenheit haben, auf die vergangenen
Jahre zuriickzublicken und einen Ausblick in die Zukunft zu wagen. Der gesell-
schaftliche Wandel, die wachsende Bevodlkerung und die knappen finanziellen
Ressourcen werden uns weiter begleiten. Diesen Balanceakt zu schaffen, wird in
den néchsten Jahren unsere grosste Herausforderung sein. Im Strategiejahr 2018
wollen wir uns darauf vorbereiten.

Nicht zu vergessen sind die Menschen, welche die Angebote brauchen und
dadurch wieder einen Horizont sehen und ihren Weg gestérkt und selbstbestimmt



weiter gehen konnen. Das soll auch in Zukunft unser Ziel sein. Dem gesetzlichen
Auftrag verlédsslich nachzukommen und die Zusammenarbeit mit den Institutionen
weiter zu stérken.



Bericht der Geschaftsfiihrerin
Dietiker Monika

Geschéftsstelle des ZiSG

= Dietiker Monika, Geschaftsflhrerin
= Caviglia Renata, Sachbearbeiterin
= Wicki Michael, Fachmitarbeiter

Geschéaftsjahr 2017

Die eingeleiteten, mehrstufigen Sparmassnahmen und die moderate
Pro-Kopf-Beitragserh6hung zeigen Wirkung. Der ZiSG schloss im 2017
mit einem positiven Ergebnis ab und konnte seine Finanzen stabilisieren.
Der Behoérdentag ermoglichte vielseitige Einblicke in die ZiSG-Organi-
sationen und férderte den Austausch zwischen den Delegierten und den
finanzierten Organisationen. Das 2017 war zudem Startschuss fiir einen
Strategieprozess.

Bereits im Herbst 2016 zeichnete sich ab, dass aufgrund des vom Kanton einge-
leiteten Konsolidierungsprogramms (KP17) und der damit verbundenen Kirzung
der Staatsbeitrége, die im Juni 2016 beschlossene Pro-Kopf-Beitragserhéhung von
Rp. 25 auf Fr. 8.80 ab 2018 weitestgehend riickgéngig gemacht wird. Die Ver-
bandsleitung beschloss Ende 2016, das Budget 2018 unter Beriicksichtigung eines
tieferen Pro-Kopf-Beitrages von Fr. 8.60 auszuarbeiten und eine Justierung der
Finanzplanung 2018 bis 2022 vorzunehmen. Dabei wurden fir 2018 weitere
Einsparungen in der Hohe von rund 1% des betrieblichen Aufwandes der Organisa-
tionen sowie ein Finanzierungsstopp fiir Antrage auf Neufinanzierungen ausgespro-

chen. Die Delegiertenversammlung genehmigte im Juni 2017 das Budget 2018.

Trotz des hohen Spardrucks sowie der finanziellen Herausforderungen zeigen die,
von der Verbandsleitung eingeleiteten, Massnahmen Wirkung. Der ZiSG weist nach
vier Jahren Defizit erstmals ein positives Ergebnis aus und kann seine Finanzen bis
ins Jahr 2023 /24 stabilisieren. Vorausgesetzt, es erfolgt keine weitere Kirzung des
Pro-Kopf-Beitrages! Der ZiSG kann in den Folgejahren bis 2020 mit einem positiven
Ergebnis rechnen. Trotz voraussichtlich negativen Abschlissen ab 2021 sollten die
Organisationsbeitrdge ohne Erhohung des Pro-Kopf-Beitrages durch den Abbau
von Eigenkapital bis in Jahr 2023 /24 gesichert sein.



Als Geschéftsfiihrerin freut es mich, dass der ZiSG im 2017 den «turn around»
schafft und ein verlasslicher Partner fir alle Beteiligten bleibt. Dieses erfreuliche
Ergebnis zeugt von einem grossen Kostenbewusstsein seitens der
Organisationen und vielseitiger Bemihungen der Mitarbeitenden und Vorstéande,
Spendengelder zu generieren. An dieser Stelle danke ich den Organisationen fiir
ihre transparente und solide Zusammenarbeit mit dem ZiSG. Zudem danke ich den
Delegierten seitens Kanton und Gemeinden sowie der Verbandsleitung fir das
entgegengebrachte Vertrauen. Nur auf Basis eines vertrauensvollen Fundaments
kann die Geschaftsstelle die Interessen aller Parteien (Kanton, Gemeinden sowie
Organisationen) optimal vertreten und ihre Arbeit effektiv und effizient erbringen.

Im Mérz 2017 fand der dritte ZiSG Behdrdennachmittag statt. Im Rahmen von
sechs gefiihrten Touren und einem anschliessenden Apéro in den DISG-Raumlich-
keiten erhielten die neu gewahlten Sozialvorstehenden und bisherigen Delegierten
die Gelegenheit, mehr iber den ZiSG und die vom ZiSG finanzierten Organisationen
zu erfahren. Der gegenseitige Austausch stand dabei im Fokus. Der Anlass war gut
besucht und wurde sowohl seitens der Behdrden als auch der Organisationen sehr

geschatzt. Viele positive Riickmeldungen sind beim ZiSG eingegangen.

Zudem vertrat ich den ZiSG im Projekt «Luzern Modell 65 plusy der Pro Senectute.
Die Projektgruppe hatte zum Ziel, ein tragfahiges Angebots- und Finanzierungsmo-
dell fur die Sozialberatung von im Kanton Luzern wohnhaften Personen im AHV-
Alter zu entwickeln sowie eine einheitliche Vertragsgrundlage flr die Gemeinden
auszuarbeiten. 2017 dem Verband Luzern Gemeinden (VLG) eine sorgfaltig aus-
gearbeitet Rahmenvereinbarung mit einheitlichen finanziellen sowie inhaltlichen
Rahmenbedingungen vorgelegt werden. Der Vertrag wurde seitens VLG gutgeheis-
sen und den Gemeinden bis Ende Jahr zur Unterzeichnung empfohlen.

Vor gut 10 Jahren (Ende November 2007) wurde der ZiSG als Nachfolgeorganisa-
tion des Beitragsfonds fir fordernde Sozialhilfe (BFFS) gegriindet. Eine der Kern-
aufgaben des Verbandes lag und liegt noch heute darin, die vom BFFS und Kanton
unterstiitzen Organisationen und Projekte nicht mehr zu subventionieren, sondern
durch Leistungsauftrage zu fiihren. Im Laufe der Zeit hat sich der ZiSG zu einem
Kompetenzzentrum entwickelt. Das 10-jahrige Bestehen ist nun Anlass, den
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Kernauftrag in Abhéngigkeit der gesetzlichen, politischen sowie finanziellen Vor-
aussetzungen im Rahmen eines Strategieprozesses zu iberprifen. Das Projekt
wurde Mitte November gestartet und wird den ZiSG die nachsten zwei bis drei Jahre
begleiten.

Die Geschaftsstelle hat das 10-jahrige Jubildum zudem als Gelegenheit genutzt,
Ende 2017 einen Jubildaums-Newsletter zu lancieren, um den verschiedenen An-
spruchsgruppen den ZiSG und deren Organisationen naher zu bringen. Im Rahmen
einer Rubrik «Ein Tag im Leben von...» werden Personen aus den ZiSG-Organisati-
onen portraitiert. Ich danke den Interviewpartnerinnen und -partnern fir die
Bereitschaft, personliche Einblicke in ihren Arbeitsalltag zu ermdglichen sowie

Michael Wicki fiir das Verfassen der facettenreichen Beitrage.

Antrage der Organisationen 2017

Bereits im November 2016 hat der Verein LISA beim ZiSG ein Gesuch betreffend
Anerkennung der Férderungswiirdigkeit und finanzieller Unterstiitzung der Projek-
te «hotspoty und «Rosay Beratung fiir Sexarbeitende eingereicht. Die Férderungs-
wirdigkeit und Finanzierung des Projektes «hotspot» wurde in der Delegierten-
versammlung gutgeheissen. Aufgrund des Finanzierungsstopps wird im 2018 kein
finanzieller Beitrag geleistet. Ab 2019 soll eine Teilfinanzierung von Fr. 70 000 statt
Fr. 100 000 gemaéss Antrag gutgeheissen und per Finanzplan 2019 bis 2023 zur

Kenntnis genommen werden.

Rahmenvertrage und deren Controlling

Die Geschaftsstelle hat mit folgenden Organisationen neue Rahmenvertrage
beziehungsweise Leistungsauftrage ausgearbeitet: Frauenzentrale Luzern, LISA
und Verein Kirchliche Gassenarbeit Luzern. Mit samtlichen Organisationen hat der

ZiSG Controlling-Gesprache geflhrt.

Informationen tber die vertraglichen Leistungen mit den Organisationen finden Sie

unter www.zisg.ch.
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Wissenssicherung: Die Geschéftsstelle hat ein Handbuch zum Antrags- und
Vertragsmanagement verfasst. Im Handbuch sind unter anderem der Antrags-
prozess sowie die Steuerungsinstrumente an der Schnittstelle zwischen

Geschaftsstelle und Organisationen beschrieben.

Rechnung 2017

Die Beitrage an Organisationen beliefen sich im Jahr 2017 auf Fr. 6 688 587, der
Verwaltungsaufwand betrug Fr. 315 726, was einen Betriebs-Aufwand von gerun-
det Fr. 7 004 312 ergibt. Dem gegeniber stehen Einnahmen von Fr. 7 180 648.
Daraus ergibt sich nach Berlicksichtigung des Finanzaufwands und -ertrags ein
Ertragsiiberschuss von Fr. 176 323. Dieser Betrag liegt ber dem budgetierten
AufwandUberschuss von Fr. 24 944. Auf der Ebene der Organisationen fielen die
Beitrdge um Fr. 130 506 niedriger aus, als geplant. Der Verwaltungsaufwand fiel
um Fr. 1 258 leicht tiefer als budgetiert aus. Ertragsseitig fiel der Beitrag der
Zentralschweizer Kantone ebenfalls etwas tiefer als budgetiert aus, da Benutzer-
innen und Benutzer der anderen Zentralschweizer Kantone die Kontakt- und An-
laufstelle des Vereins Kirchliche Gassenarbeit im 2017 verhaltnisméassig weniger
nutzten. Der Budgetposten «Ausserordentliche Ausgaben der Verbandsleitungy
wurde nicht vollstédndig ausgeschopft.

Das Eigenkapital des ZiSG belduft sich damit per 31.12.2017 auf gerundet
Fr. 688 215.

Die Details kdonnen der, im Jahresbericht enthaltenen, Rechnung entnommen
werden.

Léhne der Geschéftsstelle und Entschadigung der
Verbandsleitung

Die Geschéftsstelle besorgt die operative Umsetzung der Aufgaben des Verbandes
und tragt im Rahmen der Kompetenzordnungen fachliche und finanzielle Verant-
wortungen. Die Geschéftsstelle besteht aus der Geschaftsfuhrerin, einem Fach-

mitarbeiter und einer Sachbearbeiterin mit einem Gesamt-Arbeitspensum von

22



Total 190 Stellenprozenten. Der gesamten Geschéftsstelle wurden im Jahr 2017
Bruttoldhne von insgesamt Fr. 201 178.10 ausbezahlt. Die Vergitungen richten
sich nach dem Besoldungsreglement des Kantons Luzern.

Die Verbandsleitung besteht aus vier Vertreterinnen oder Vertretern aus dem Kreis
der Gemeinden und vier Vertreterinnen oder Vertretern des Kantons Luzern. Im
Jahre 2017 wurden der Présidentin eine Entschadigung (inkl. Sitzungsgelder) von
insgesamt Fr. 9 360 und den sieben weiteren Verbandsleitungs-Mitgliedern
Sitzungsgelder in der Hohe von Fr. 8 050 ausbezahlt. Bei den Vertreterinnen und
Vertretern des Kantons gehen die Sitzungsgelder jeweils an die Staatskasse

zurtick.
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Bilanz per 31.

Dezember 2017

in Fr.

Aktiven Rechnung 2017 Rechnung 2016
Flussige Mittel 677 721.81 515421.56
Debitoren 7770.15 18 550.30
Transitorische Aktiven 156 986.00 193 943.00
Umlaufvermégen 842 477.96 727 914.86
Total Aktiven 842 477.96 727 914.86
Passiven Rechnung 2017 Rechnung 2016
Kreditoren ~1136:187:55 -167 535.60
Transitorische Passiven -18 125.70 -48 487.60
Fremdkapital -154 263.25 -216 023.20
Reserven -511 891.66 -634 429.85
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -176 323.05 122 538.19
Eigenkapital -688 214.71 -511 891.66
Total Passiven -842 477.96 -727 914.86

Ergebnis: + = Aufwandlberschuss (Verlust) / - = Ertragsiiberschuss (Gewinn)
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Revisionsbericht 2017

KANTON

LUZERN

Finanzkontrolle
Bahnhofsirasse 19
Postfach 3768
5002 Luzermn

Telefon 041 228 50 23
www finanzkontrolle u.ch

Bericht der Revisi telle zur Jat "

an die Delegiertenversammiung des

ZISG Zweckverband fiir institutionelle Sozialhilfe und G

dheitsford

Als Revisi haben wir die h des
ZISG Zweckverband fiir institutionell ialhilfe und
Gesundheitsforderung, bestehend aus Bilanz und Er-

folgsrechnung (snehe Sanan 24, 25 und 23} fiir das

g, Luzern

sichtigt der Prifer das interne Kontrollsystem, soweit
es fir die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeu-
tung ist, um die den Umsténden entsprechenden Prii-
fungshandlungen festzulegen, nicht absr um eln Pru

am 31.D ber 2017 abgeschi uber die E und die W

jahr geprift. mternen Kontrollsystems abmgeben Die Prufung
f: zudem die g

v, g der Verbandslei der ang Rechn ‘. gsmethoden, der

Die Verb i ist fiir die Aufstellung der Jahres- Plausibilitét der en Scha sowie

rechnung in Uberelnsllrnmung mit § 69 Abs. 1 - 3 des eine Wirdigung der g der Jahres-

Gamemdegesslzes, den §§ 4 - 7 der Verordnung

rechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns

dber den Fi inden und den erlangten Priifungsnachweise eine ausreichende und
Dlasa ing beinhal Grundlage fir unser Prifungsurteil bil-
wet due Ausgestal Impl tierung und A den.
eines | mit Bezug
auf die Aufstellung einer .Ial'u‘esmchnung die frei von Prifungsurteil

wesentlichen falschen Angaben als Folge von Ver-
slossan odar Irtimern ist. Dariiber hinaus ist die

Mach unserer Beurteilung entspncht dns Jahr&srech—
nung filr das am 31. Dy ber 2017

Verbands! g des 2 t fur die Geschaftsjahr dem § 69 Abs. 1 - 3 des Gemeindege-
und die Anwenﬂung sachgemésser Rechnungsle- setaes den §§4-7 der Verordnung ber den Fi-
woden sowie die er halt der G inden und den

Sm&tzungen verantwortlich,

Ve g der R
Llnssre Varenhmftung ist es, aufgrund unserer Pri-
fung ein Prifungsurteil Uber die Jahrestet:hnung ab—
zugeben. Wir haben unsere Prifung in 1

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu
genehmigen.

trolle des Kantons Luzern

mung mit den Schweizer Priifungsstandards vorge-
nommen. Nach dlesen Standards haben wir die be-
ruflichen Verh eir und
die Priifung so zu planen und durch:umhren dass wir
hir hende Si , ob die Jahres-
rechnung frei von lichen falschen A gaben ist.

Eine Prifung beinhaltet die Durchfihrung von Prii-
fungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnach-
weisen fir die in der Jahlesrachnung enlhallenen
Wertansatze und i A

der Priifungshandlungen liegt “im pﬂlch!gsméssen
Ermessen des Prifers. Dies schliesst eine Beurtei-
lung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der
Jahresrechnung als Folge von Verstissen oder Irriii-
mern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken beriick-

5!{(/» G 1

Daniel Steffen Gregor Metz

Luzern, 9. Marz 2018
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Finanzplan 2019 -2023

in Fr.

Reserven per Budget Budget
31.12.2017 2018 2019
Aufwand
Personalaufwand 272 335 289 360
Sach- und (briger Betriebsaufwand 60 450 54 190
Transferaufwand 6 663 695 6721 407
Betrieblicher Aufwand 6 996 480 7 064 957
Ertrag
Gemeindebeitrage -3 464579 -3498 893
Kantonsbeitrag -3 464579 -3498 893
Beitrdge Zentralschweizer Kantone Kontakt- und Anlaufstelle -185 000 -165 000
Projektertrag -5 000 -5 000
Betrieblicher Ertrag -7 119 158 -7 167 786
Ergebnis aus betrieblicher Tatigkeit -122 677 -102 829
Finanzaufwand 90 90
Finanzertrag 0 0
Finanzergebnis 90 90
Operatives Ergebnis -122 587 -102 739
Ausserordentlicher Aufwand 0 0
Ausserordentlicher Ertrag 0 0
Ausserordentliches Ergebnis 0 0
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -122 587 -102 739
Kapitalentwicklung* -688 215 -810 802 -981 495
Ergebnis: + = Aufwandiiberschuss (Verlust) / - = Ertragsliberschuss (Gewinn)
bis 2016 Pro-Kopf-Beitrag von Fr. 8.55
2017 Pro-Kopf-Beitrag von Fr. 8.80
ab 2018 Pro-Kopf-Beitrag von Fr. 8.60
def. Einwohnerzahl 1.1.2017 403 397
prov. Einwohnerzahl 1.1.2018" 406 848
voraussichtliche Einwohnerzahl 1.1.2019* 411 095
voraussichtliche Einwohnerzahl 1.1.2020°* 415099
voraussichtliche Einwohnerzahl 1.1.2021°* 419127
voraussichtliche Einwohnerzahl 1.1.2022* 423162
voraussichtliche Einwohnerzahl 1.1.2023* 427 144

' Datenquelle: LUSTAT prov. Wohnbevélkerung Stand Marz 2018
*Datenquelle: LUSTAT Bevolkerungsszenario Stand Oktober 2016
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Plan

2020 2021 2022 2023

292 254 295176 298 128 301 109
54 732 55279 55832 56 390

6 888 621 7027 507 7167782 7 309 460
7 235 607 7 377 963 7521742 7 666 960
-3 535417 -3 569 851 -3 604 492 -3 639 193
-3 535417 -3 569 851 -3 604 492 -3 639 193
-165 000 -165 000 -165 000 -165 000
-5 000 -5000 -5 000 -5000

-7 240 834 -7 309 703 -7 378 984 -7 448 386
-5 227 68 260 142 758 218 573

90 90 90 90

0 0 0 0

90 90 90 90

-5 137 68 350 142 848 218 663

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

-5 137 68 350 142 848 218 663
-986 633 -918 283 -775 435 -556 772
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Jahresprogramm 2019

Im 2019 wird die Umsetzung der erarbeiteten Strategie im Zentrum stehen. Dabei
gilt es, den Kernauftrag (Sinn und Zweck) in Abhéngigkeit der gesetzlichen, politi-
schen und finanziellen Rahmenbedingungen zu Uberprifen und die damit in Ver-
bindung stehenden Strategiepapiere zu Uberarbeiten sowie konkrete Projekte
abzuleiten. Eine Uberarbeitung und Anpassung der Statuten ist im 2020
vorgesehen.

Neben dem Strategieprozess wird ein effizienter und wirksamer Einsatz der Mittel
auch im 2019 und den Folgejahren im Zentrum stehen. Der ZiSG hat sich als ver-
|asslichen Partner flr alle Beteiligten etablieren kdnnen. Damit dies auch in Zukunft
so bleibt, ist er auf die Verlasslichkeit der Politik angewiesen, die ihm iber die

Pro-Kopf-Beitrage die ndtigen Mittel zur Verfiigung stellt.
Aufgrund des hohen Spardrucks auf kantonaler Ebene bleibt die Finanzierung der

vertraglichen Dienstleitungen mit knapp 7 Mio. Franken - trotz derzeit positiven
Aussichten - eine Herausforderung.
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Beitrage Gemeinden und Kanton 2019

Kanton Einwohner per Fr./Einw.  Kantons- Kantons- Stimmen
1.1.2018 prov. 2019 beitrag 2019  beitrag 2018
prov. in Fr. in Fr.
Kanton Luzern 406 848 8.60 349889280 3469 214.20 Kt
Gemeinde Einwohner per Fr./Einw.  Gemeinde- Gemeinde-  Stimmen
1.1.2018 prov. 2019 beitrage 2019 beitrdage 2018
prov. in Fr. in Fr.

Wabhlkreis Luzern-Stadt
Luzern 81690 8.60 702 534.00 701 691.20 21

Wabhlkreis Luzern-Land

Adligenswil 5342 8.60 45941.20 46 027.20 2
Buchrain 6165 8.60 53019.00 53 251.20 2
Dierikon 1506 8.60 12 951.60 12 736.60 1
Ebikon 13534 8.60 116 392.40 114 491.80 4
Gisikon 1326 8.60 11 403.60 11 068.20 1
Greppen 1076 8.60 9 253.60 9 047.20 1
Honau 390 8.60 3354.00 3121.80 1
Horw 13946 8.60 119 935.60 119 402.40 4
Kriens 27 067 8.60 232 776.20 233 146.00 7
Malters 7228 8.60 62 160.80 61128.80 2
Meggen 7151 8.60 61 498.60 60 217.20 2
Meierskappel 1363 8.60 11721.80 11.790.60 1
Root 5002 8.60 43 017.20 40 884.40 2
Schwarzenberg 1691 8.60 14 542.60 14 783.40 1
Udligenswil 2280 8.60 19 608.00 19 651.00 1
Vitznau 1378 8.60 11 850.80 11 515.40 1
Weggis 4415 8.60 37 969.00 37 676.60 2
Wabhlkreis Hochdorf

Aesch 1207 8.60 10 380.20 9812.60 1
Altwis 439 8.60 3775.40 3534.60 1
Ballwil 2787 8.60 23968.20 24 028.40 1
Emmen 30 609 8.60 263 237.40 259 960.80 8
Ermensee 984 8.60 8462.40 8213.00 1
Eschenbach 3587 8.60 30 848.20 31 682.40 1
Hitzkirch 5203 8.60 44 745.80 44 634.00 2
Hochdorf 9826 8.60 84 503.60 84 400.40 3
Hohenrain 2480 8.60 21 328.00 21766.60 1
Inwil 2 560 8.60 22 016.00 20 889.40 1

33



Gemeinde Einwohner per Fr./Einw.  Gemeinde- Gemeinde-  Stimmen

1.1.2018 prov. 2019 beitrdge 2019 beitrédge 2018
prov. in Fr. in Fr.

Rain 2779 8.60 23 899.40 22 867.40 1
Rémerswil 1767 8.60 15196.20 15161.80 1
Rothenburg 7513 8.60 64 611.80 63 898.00 2
Schongau 1039 8.60 8935.40 8772.00 1
Wahlkreis Sursee

Beromiinster 6472 8.60 55 659.20 56 046.20 2
Biiron 2456 8.60 21121.60 20270.20 1
Buttisholz 3245 8.60 27907.00 27932.80 1
Eich 1631 8.60 14 026.60 14 258.80 1
Geuensee 2905 8.60 24 983.00 24 991.60 1
Grosswangen 3278 8.60 28 190.80 27193.20 1
Hildisrieden 2275 8.60 19 565.00 19 040.40 1
Knutwil 2176 8.60 18 713.60 18 524.40 1
Mauensee 1489 8.60 12 805.40 12 160.40 1
Neuenkirch 7096 8.60 61025.60 59 830.20 2
Nottwil 3850 8.60 33110.00 32 060.80 1
Oberkirch 4628 8.60 39 800.80 39 869.60 2
Rickenbach 3261 8.60 28 044.60 27 932.80 1
Ruswil 6834 8.60 58 772.40 59 408.80 2
Schenkon 2866 8.60 24 647.60 24 217.60 1
Schlierbach 879 8.60 7 559.40 7 224.00 1
Sempach 4136 8.60 35 569.60 35311.60 2
Sursee 9908 8.60 85 208.80 82 740.60 3
Triengen 4 664 8.60 40110.40 39 448.20 2
Wahlkreis Willisau

Alberswil 656 8.60 5 641.60 5572.80 1
Altbiron 1025 8.60 8815.00 8711.80 1
Altishofen 1574 8.60 13 536.40 13312.80 1
Dagmersellen 5387 8.60 46 328.20 45 468.20 2
Ebersecken 386 8.60 3319.60 3397.00 1
Egolzwil 1483 8.60 12 753.80 12 375.40 1
Ettiswil 2693 8.60 23159.80 23374.80 1
Fischbach 727 8.60 6252.20 6011.40 1
Gettnau 1154 8.60 9924.40 9 632.00 1
Grossdietwil 857 8.60 7 370.20 7 206.80 1
Hergiswil 1908 8.60 16 408.80 16 254.00 1
Luthern 1291 8.60 11 102.60 11 016.60 1
Menznau 2894 8.60 24 888.40 24914.20 1
Nebikon 2 651 8.60 22 798.60 22 360.00 1
Pfaffnau 2671 8.60 22 970.60 22 815.80 1
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Gemeinde Einwohner per Fr./Einw.  Gemeinde- Gemeinde-  Stimmen
1.1.2018 prov. 2019 beitrdge 2019 beitrage 2018
prov. in Fr. in Fr.

Reiden 7053 8.60 60 655.80 60 268.80 2
Roggliswil 682 8.60 5865.20 5865.20 1
Schétz 4395 8.60 37 797.00 36 739.20 2
Ufhusen 905 8.60 7 783.00 7 662.60 1
Wauwil 2183 8.60 18 773.80 18318.00 1
Wikon 1526 8.60 13123.60 12951.60 1
Willisau 7839 8.60 67 415.40 66 882.20 2
Zell 2005 8.60 17 243.00 17 415.00 1
Wahlkreis Entlebuch

Doppleschwand 785 8.60 6751.00 6596.20 1
Entlebuch 3317 8.60 28 526.20 28956.20 1
Escholzmatt-Marbach 4350 8.60 37410.00 37 478.80 2
Flahli 1957 8.60 16 830.20 16 658.20 1
Hasle 1751 8.60 15058.60 15015.60 1
Romoos 671 8.60 5770.60 5736.20 1
Schiipfheim 4189 8.60 36 025.40 36 016.80 2
Werthenstein 2115 8.60 18 189.00 17 544.00 1
Wolhusen 4389 8.60 37 745.40 36971.40 2
Total 83 Gemeinden 406 848 8.60 3498892.80 3469 214.20 147

per 1.1.2018

35



Impressum

Herausgeber

Présidentin
Geschéftsflhrerin
Redaktion

Grafik

Druck

Zweckverband fir institutionelle Sozialhilfe und
Gesundheitsférderung (ZiSG)

c/o Dienststelle Soziales und Gesellschaft
Rosslimattstr. 37, 6002 Luzern, Tel. 041 228 59 53
zisg@lu.ch, www.zisg.ch

Ruth Bucher-Gut

Monika Dietiker

Monika Dietiker, Renata Caviglia, Michael Wicki
mesch web consulting & design gmbh, www.mesch.ch
ABC PRINT GmbH, Luzern



ZIsg
Zweckverband fir

institutionelle Sozialhilfe
und Gesundheitsforderung

c/o Dienststelle Soziales
und Gesellschaft
Rosslimattstrasse 37
Postfach 3439 | 6002 Luzern
Tel. 041 228 59 53
zisg@lu.ch | www.zisg.ch




	Protokoll ZiSG DV 2017
	Bericht der Präsidentin
	Bericht der Geschäftsführerin
	Erfolgsrechnung und Budget 2017
	Budget 2018 und 2019 sowie Rechnung 2017 neu nach HRM 2
	Bilanz per 31. Dezember 2017
	Revisionsbericht 2017
	Finanzplan 2019  – 2023
	Jahresprogramm 2019
	Beiträge Gemeinden und Kanton 2019



